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Mitgliedstaaten zu Lasten des Europäischen Ausrichtungs-
und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung
Garantie, getätigter Ausgaben von der gemeinschaftlichen
Finanzierung (ABl. L 200, S. 28), soweit sie das Königreich
Spanien betrifft, hat der Gerichtshof (Erste Kammer) unter
Mitwirkung des Kammerpräsidenten M. Wathelet sowie der
Richter P. Jann und A. Rosas (Berichterstatter) — General-
anwältin: C. Stix-Hackl; Kanzler: H. von Holstein, Hilfskanzler
— am 11. September 2003 ein Urteil mit folgendem Tenor
erlassen:

1. Die Klage wird abgewiesen.

2. Das Königreich Spanien trägt die Kosten des Verfahrens.

(1) ABl. C 303 vom 27.10.2001.

URTEIL DES GERICHTSHOFES

vom 9. September 2003

in der Rechtssache C-361/01 P: Christina Kik gegen
Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt (Marken, Mu-

ster und Modelle) (HABM) (1)

(Verordnung [EG] Nr. 40/94 — Artikel 115 — Sprachenre-
gelung des Harmonisierungsamts für den Binnenmarkt
[Marken, Muster und Modelle] [HABM] — Einrede der

Rechtswidrigkeit — Diskriminierungsverbot)

(2003/C 264/21)

(Verfahrenssprache: Niederländisch)

(Vorläufige Übersetzung; die endgültige Übersetzung erscheint in der
Sammlung der Rechtsprechung des Gerichtshofes.)

In der Rechtssache C-361/01 P, Christina Kik (vertreten durch
E. H. Pijnacker Hordijk und S. B. Noë, advocaten) betreffend
ein Rechtsmittel gegen das Urteil des Gerichts erster Instanz
der Europäischen Gemeinschaften (Vierte erweiterte Kammer)
vom 12. Juli 2001 in der Rechtssache T-120/99 (Kik/HABM,
Slg. 2001, II-2235) wegen Aufhebung dieses Urteils, anderer
Verfahrensbeteiligter: Harmonisierungsamt für den Binnen-
markt (Marken, Muster und Modelle) (HABM) (Bevollmächtig-
te: A. von Mühendahl, O. Montalto und J. Miranda de Sousa),
unterstützt durch Kommission der Europäischen Gemeinschaf-
ten (Bevollmächtigte: W. Wils und N. Rasmussen), Hellenische
Republik (Bevollmächtigte: A. Samoni-Rantou und S. Vodina),
Königreich Spanien (Bevollmächtigter: S. Ortiz Vaamonde)
und Rat der Europäischen Union (Bevollmächtigte: G. Houttuin
und A. Lo Monaco), hat der Gerichtshof unter Mitwirkung des
Präsidenten G. C. Rodríguez Iglesias, der Kammerpräsidenten
J.-P. Puissochet, M. Wathelet, R. Schintgen und C. W. A. Tim-
mermans, der Richter C. Gulmann, D. A. O. Edward, A. La

Pergola, P. Jann und V. Skouris, der Richterinnen F. Macken
und N. Colneric sowie der Richter S. von Bahr, J. N. Cunha
Rodrigues und A. Rosas (Berichterstatter) — Generalanwalt:
F. G. Jacobs; Kanzler: H. A. Rühl, Hauptverwaltungsrat — am
9. September 2003 ein Urteil mit folgendem Tenor erlassen:

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen.

2. Die Rechtsmittelführerin trägt die Kosten.

3. Die Hellenische Republik, das Königreich Spanien, der Rat der
Europäischen Union und die Kommission der Europäischen
Gemeinschaften tragen ihre eigenen Kosten.

(1) ABl. C 331 vom 24.11.2001.

URTEIL DES GERICHTSHOFES

(Zweite Kammer)

vom 11. September 2003

in der Rechtssache C-22/02: Kommission der Euro-
päischen Gemeinschaften gegen Italienische Republik (1)

(Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Nichtumsetzung
der Richtlinie 1999/94/EG)

(2003/C 264/22)

(Verfahrenssprache: Italienisch)

(Vorläufige Übersetzung; die endgültige Übersetzung erscheint in der
Sammlung der Rechtsprechung des Gerichtshofes.)

In der Rechtssache C-22/02, Kommission der Europäischen
Gemeinschaften (Bevollmächtigte: G. Valero Jordana und
R. Amorosi) gegen Italienische Republik (Bevollmächtigter:
I. M. Braguglia im Beistand von A. De Stefano) wegen
Feststellung, dass die Italienische Republik dadurch gegen ihre
Verpflichtungen aus der Richtlinie 1999/94/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 1999
über die Bereitstellung von Verbraucherinformationen über
den Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen beim Marketing
für neue Personenkraftwagen (ABl. 2000, L 12, S. 16) versto-
ßen hat, dass sie die Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die
erforderlich sind, um dieser Richtlinie nachzukommen, nicht
erlassen oder jedenfalls der Kommission nicht mitgeteilt hat,
hat der Gerichtshof (Zweite Kammer) unter Mitwirkung des
Kammerpräsidenten R. Schintgen sowie des Richters V. Skouris
und der Richterin N. Colneric (Berichterstatterin) — Generalan-
walt: F. G. Jacobs; Kanzler: R. Grass — am 11. September
2003 ein Urteil mit folgendem Tenor erlassen:




